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Einladung zum Bürgerforum 
 
 

Umgestaltung der Kavalierstraße ist Thema 
 
Der Beigeordnete für Wirtschaft und Stadtentwicklung, Joachim Hantusch, lädt 
am Dienstag, dem 24. Februar 2015, die Bürgerinnen und Bürger zum „Stadt-
gespräch“ ein. Das öffentliche Bürgerforum widmet sich dem Thema „Umgestal-
tung der Kavalierstraße zwischen Friedrichstraße und Askanische Straße“ und 
findet ab 18.00 Uhr in der Sporthalle des Gymnasiums „Philanthropinum“ in der 
Friedrich-Naumann-Straße in Dessau statt. 
 
Bereits im April 2013 konnte sich die Öffentlichkeit im Rahmen eines Bürger-
forums über die ersten Pläne zur Umgestaltung der Kavalierstraße informieren. 
Viele Meinungsäußerungen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
machten deutlich, von welch großem Interesse die Innenstadtentwicklung ist. 
 
Auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom November 2013 wurden die 
Fachplanung für die Kavalierstraße zwischen Friedrichstraße und Askanische 
Straße bearbeitet und die erforderlichen verkehrstechnischen Untersuchungen 
durchgeführt. In den jetzt vorliegenden Unterlagen der Vorplanung sind die 
technischen Parameter wie Fahrbahnbreite, Lage der Straßenbahntrasse und 
der Zentralhaltestelle sowie die Anordnung von lichtsignalisierten Überwegen 
fixiert. Nun gilt es, die Belebung und Gestaltung der Aufenthaltsbereiche zu 
konzipieren und im Detail zu vertiefen. 
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Das kommende „Stadtgespräch“ bietet die Gelegenheit, sich über den 
derzeitigen Stand der Planungen zur Kavalierstraße einschließlich ihrer 
konzipierten Teilentlastung vom Kfz-Verkehr zu informieren. Erste Gestal-
tungsideen werden vorgestellt.  
 
Um die städtebauliche Zielstellung zu erreichen, sprich die Aufenthalts-
qualität der Kavalierstraße deutlich zu verbessern, soll gemeinsam mit 
betroffenen Grundstückseigentümern, den Vertretern der innerstädtischen 
Einzelhändler sowie Bürgerinnen und Bürgern ein Dialog zur Ausgestaltung 
der Aufenthaltsräume geführt werden. Gern werden hierfür Anregungen zur 
weiteren vertiefenden Bearbeitung entgegengenommen.  


